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WISSENSCHAFTLICHE KURZMITTEILUNGEN 

Sumpfspitzmaus in Gewöllen aus Bütow/Pommern, 1975 


Von B. von Bülow 


Eingang des Ms. 17.11.1980 

Am 11. August 1975 wurden Gewölle der Schleiereule (Tyto alba) auf dem Turm der Kirche 
am Marktplatz von Bütow (jetzt Bytow) in Hinterpommern (54°10'N, 17°30'E) von mir ge¬ 
sammelt. Die Auswertung ergab folgende Zusammensetzung: Es handelte sich um 329 Ge- 
wöllballen mit 1390 Säugetieren, 15 Vögeln und 1 Frosch sowie Schädeln oder Schädelteilen 
von 52 Säugetieren, die keinem Ballen zugeordnet werden konnten. Weiterhin wurde die 
Zusammensetzung jedes einzelnen Gewöllballens festgehalten. Pro Gewölle wurden bis zu 
10 Wirbeltiere festgestellt: 1 X 10, 3 X 9, 13 X 8, 26 X 7, 31 X 6, 53 X 5, 90 X 4, 61 X 3, 38 X 2 
und 13 X 1 . Die Auswertung ergab folgende Zusammensetzung: 



Art 

Anzahl 

% 

Sorex minutus 

Zwergspitzmaus 

29 

2,0 

Sorex araneus 

Waldspitzmaus 

558 

38,3 

Neomys fodiens 

W asserspitzmaus 

12 

0,8 

Neomys anomalus 

Sumpfspitzmaus 

9 

0,6 

Talpa europea 

Maulwurf 

2 

0,14 

Clethrionomys glareolus 

Rötelmaus 

6 

0,4 

Arvicola terrestris 

Schermaus 

3 

0,2 

Microtus arvalis 

Feldmaus 

416 

28,5 

Microtus agrestis 

Erdmaus 

5 

0,3 

Microtus oeconomus 

Nordische Wühlmaus 

54 

3,7 

Microtus spec. 

(nicht bestimmbar) 

2 

0,14 

Apodemus agrarius 

Brandmaus 

69 

4,7 

Micromys minutus 

Zwergmaus 

6 

0,4 

Apodemus flavicollis 

Gelbhalsmaus 

7 

0,5 

Apodemus sylvaticus 

Waldmaus 

23 

1,6 

Apodemus spec. 

(nicht bestimmbar) 

2 

0,14 

Rattus norvegicus 

Wanderratte 

2 

0,14 

Mus musculus 

Hausmaus 

237 

16,3 

Mammalia 

Säugetiere 

1442 

98,9 
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Sumpf Spitzmaus in Gewöllen aus Bütow 
Fortsetzung der Zusammenstellung 
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Rana temporaria ((5) 

Grasfrosch 

1 

0,1 

Apus apus 

Mauersegler 

2 ' 


Alauda arvensis 

Feldlerche 

3 


Anthus spec. 

Pieper 

3 


Sturnus vulgaris 

Star 

1 

1,0 

Emberiza citrin ella 

Goldammer 

2 


Passer domesticus 

Haussperling 

2 


Aves spec. 

(nicht bestimmbar) 

2 


Aves + Amphibia 

Vögel + Lurche 

16 


Vertebrata 

Wirbeltiere 

1458 

100,0 


Der Anteil von Mus musculus dürfte deshalb so hoch sein, weil es sich hier wahrscheinlich 
um freilebende Ährenmäuse ( Mus m. musculus) gehandelt hat. - Bei Sorex araneus wurde 
nicht auf Sorex coronatus geprüft, die hier auch nicht zu erwarten ist (Meylan und Hausser 
1978). 

Auf den Nachweis der Sumpfspitzmaus, Neomys anomalus , sei ausdrücklich hingewie¬ 
sen, da in Bestimmungshandbüchern stets Harz und Erzgebirge (auch Bialowiezer Urwald) 
als nördlichste Vorkommen in Mitteleuropa angegeben werden und die Bindung an höhere 
Lagen hervorgehoben wird. Ein Vorkommen von N. anomalus in Pommern ist bereits bei 
Ruprecht 1971 (und zwar für einen Fundort ca. 80 km NE von Bütow) angegeben. Weiter¬ 
hin sei auf die Nachweise frühhistorischen Vorkommens in Schleswig-Holstein durch Pie¬ 
per und Reichstein (1980) hingewiesen. Bei Neomys fodiens und Neomys anomalus wur¬ 
den folgende Maße nach Bühler (1964) genommen: Mandibel-Höhe (Unterkieferast- 
Höhe) und in einigen Fällen Mandibel-Länge und Zahnreihenlänge (vgl. Ruprecht 1971). 
Bei N. fodiens wurden 12 Schädel gefunden, bei N. anomalus 8 Schädel. 


Mandibel-Höhe rechts + links 

n min. — max. x x ± s 


N. fodiens 

links 

12 

4,5 -5,0 

4,8 1 

4,8 ±0,1 


rechts 

11 

4,6 -5,0 

4,8 / 

N. anomalus 

links 

7 

3,9 -4,15 

4,0 1 

4,0 ±0,1 


rechts 

9 

3,95-4,2 

4,0 J 


Gemessen wurde mit einem geeichten Lichtmikroskop mit Tischführung auf ± 0,05 mm. 
Die Vögel wurden dankenswerterweise von Dr. H. Vierhaus bestimmt, der Frosch durch 
Dr. W. Böhme. 
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